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Die unersättliche polnische
I' Kriegslust.

Die polnische Treulosigkeit gegen
Litauen.

W i-ln o 9. Otivder. (WTB .) Dir Litawsche Tttegrapden-
egatrur meldet: * m 7. Oktober Mterzklchnetrn die Polen
in Gegen»,rri einer uiterall>ertcti Dchicdsgerichtskomm sston
tmen WaffrnstiUstsndsserlragmit gitnuett und erkannten eit
Demarkationslinie als endgültig an. Noch am selben Ädend
griffen die Palen trotz der dringenden Warnung der inte' -
afltiwtcn Kommission die litauischen Stellungen una » artet
an, durchbrachen die Demarkationslinie und setzten mit unge-
wehnllch starken Kräften den Vormarsch gegen Wilna fort.
Di introfliterfe Kommission steht diesem neuen polnischen
MffenstillstandSbruch machtlos gegenüber Es enttpannen
sich ermiterte Kämpfe in der Gegend von ShoSli Aus beioen
Seiten gab es große Verluste. Die , litauische Heeresleitung
ins Maßnahmen, um die litauische Hauptstadt,Wilna bis zum
,!tzlw Mann zu verteidigen, In Stadt und Land b leeten
sich Bürgerwehr-n. Die polnische Üedetmacht ist io groß,
d-ß es ihnen gelang bis fünfzehn Kilometer südlich von Wilna,
Mjuörechen, Da man damit rechnen muß, daß d.e Polen
euch ihr Versprechen, Wilna unberührt zu lassen, treulos
Lechen, entschloß fich die litauische Regierung, die Ministerien
üÄ Aemier nach Kowno zrirückzulegw. Die interalliierten
KumMiffionen erklärten sich bereit, den Schutz der litau -schen
Interessen in Wima wahrzunehmcn, falls es Polen gelingen
Me, fich der Stadt zu bcmächt-grn. Sie unternahmen einen
wt Versuch, dem polnischen Vormarsch Einhalt zu gebieten,

Einnahme Wilnas durch die palen.
jj ftotono , 10. Oft . (05X33.) Die letzten Ministerilen
»crüc'Ecr. die .Hauptstadt Wilna nach ordnungsmäßiger Räu-
«ung am 9, Oktober. Es waren am 9. Oktober erbitterte
Kämpfe an der Front in Wilna hörbar . Die Bevölkerung
it enegi. Die Juden flohen gus Angst vor Pogromen .,

Wt die Ordnung aufrecht. Die Kontrollkommission
« Vöilerbundes ist aus Suwalkr nach Wilna gereist, run
mit 4en^ litauischen Regierungsvettretern den Sachverhalt
5-i untersuchen.

Wch hartem Kampf haben die Polen am 9. Oktobirr
Äste eingenommen. Die Litauer halten die Linie Olän-
u Alllroki—Vakalooienska—Raschkazy. Die angreifenden
^neppen sind zusammengestelltaus oerpolten Bewohnern
• lvelche General Soligowski führt . Soligowski hat

,m Wilna eine n.eue Regierung ausgerufen., deren Oder-,
Mp: er selbst ist und an der Ru ts besitz er keiln-l ' tne".
Cle verlangen, daß die Litauer das ganze früher von Polen
»Me Gebiet verlassen und daß eine Volksabstimmung
stüttfinde.

Dev Heeresbericht wrangels.
M L. a n fta n i i n o p c l . 9. Okt. ('Bl ) Der Heresbericht
,*,®enetals Wrangel vom 5. Oktober besagt: Die bolsche-

Offensive gegen Smelnitow wurde abgebrochen und
Meschlagen. Lin Gegenangriff brachte der Armee Wrangel

M Gefangene ein, 5 Züge und zwei Geschütze. Zwei In-
IMeriedlvlsionen, die frisch eingesetzt waren und eine Ka-
^ .isliedioision wurden in die Flucht geschlagen, Nördlich
°n Wolnvwala wurden bereits 1000 Eefanegne gezählt.

Mn meidet das Vorrücken der Armee Wrangels an der Küste
ts »sowschen Meeres und im Donezgebiet.

Die Genfer Konferenz als englisch-
französisches SLreiwvfeKt.

, Par

K Qus  offenbar offizieller Quelle Aufklärungen uorr oee
^ Handlungen zwischen der französischen und englischen Re-

Am letzten Tage der Konferenz von « paa sei
"»ch Einfluß Lloyd Georges ein Abkommen ublek!

M . deutschen Kohlenlieserungen nicht ohne Schwierigkeiten
icv- ? oröen • Andererseits habe man beschlossen, an-
WHSö August in Genf eine geimschtc Kommission, in der
,j,t. teutchiand und die airderen ALächte durch zwei Delee

" ûtseten sein sollten, zusammenzurufen. Diese Kom°
■gM* habe die Frage studieren und einen Bericht ersiatten
MD' hätte aber keine Entscheidung treffen sollen
M die Frage der GesamtzsumNie und der Flüssig-
DgfW der von Deutschland zu zahlenden Entschädigung,
^ ^ hwrpräsident Millerand habe dieses Abkommen ange-
Wn« k' -L Reichskanzler Fehrenbach und Reichsminister Bi»
E *, IN Berlin erklärt, wenn auch die Bedingungen

Kohkenlieferungen hart seien, so hätte man doch
- als Konzession die Kontradiktorische Konferenz

»ch erzielt. Die britische Regierung sei der Ansicht,
)w '? -^liierten sich öffentlich verpflichtet hätten. Man Karbe
|ttnE n . m'.f Aebcrraschung festgestellt, daß Herr Miklerand
Mch.«i n, 'f^ geändert habe,'» m an die Stelle einer ge-

Kommission, die in einem neutralen Lande zrb-
M ^ niieixu solle, eine Konferenz der Wiedergutmachung^-
■S^ MUon in Paris , der auch die deutschen Vertreter best

wurden, zu setzen. Lord Eurzon stabe in seiner
0- Oktober in freundschastlicherOffenhiest sein

»»>; '? ? . ni! 5gebrü<ft. Der französische Standpunkt werde
Pic-.f ' *?,11" geteilt., aber es wäre unrichtig zu sagen, die

anichk Regien,ng teile diese Ansicht, Im Gegenkekl,

i aus dem englischen Standpunkt. Nach dem ,,Daily
j Chronicle" wäre eine Einigung möglich, wenn die Wieder-
' gutmachungskommission sich in Köln anstatt in Paris zu¬

sammenfinde, 'Gegen eine derartige Lösung werde die eng¬
lische Regierung leinen Widerspruch, erheben. Das Blatt
ist der 'Ansicht, daß Frankreich und England sich auf diesem
Standpunkte einigen könnien. In der Frage der Wieder¬
gutmachung spricht der ..Temps" die Ansicht aus, ein Ein¬
verständnis könne leicht erzielt werden, wenn man die teckr-
m>che Kommission, bestehend aus zwei Delegierten jeder Macht,
demnächst zusan.menrufe mit de,n bestimmten Aufträge , der
m chpaa iesigelcgt worden sei. Die beiden Sachverständigen
fü? jede,! Staat würden -aus den Mitgliedern der Wieder^
gutmachungskommisiion zu nehmen sein, ‘ Die technische Kom-
mijston könne sich alsdann vielleicht in einer anderen Stadt
als in Genf zusammensinden.

Parteitag anwesend sein zu können. Für Holland werde
Troelstra erscheinen. Unter dem Beifall der Versammlung
wies Müller auf die Verdienste Brantings um den mter-
nationalen Lozialismus hin. Müller dankte insbesondere oen
dänischen Genossen für das Liebeswerk, das sie an deutschen
Kindern getan hätten. (Beifall). Müller juhr fort , Mt
tiefen, schmerze müssen wir feststellen, daß die urdeutschen
Danziger nicht mehr zu Deutschland gehören. Hier sind
Deutsche gegen ehren Willen von Deutschland losgerissen,
vier gilt es, zilsammenzuarbeitenfür einen wahren Völker-
dund. Wir weisen den Gedanken gewalttätiger Revanche weit
ron uns . wir wollen nur den Appell an das Recht (Leb-
Natter Beifall ).

Die Vrotgstreidewirtschaft.
Berlin,  9 . Ort . (WTB .» Der wirtfchaftspoiitische

Ausschu; des Rebchswirtschastsratsbestätigte in . der Brot-
gelreidesrage die Beschlüsse des Unterausschusses. Der Mehr¬
preis für ausländisches Getreide soll a£fo aus der Reichs
taste gedeckt werden. Der Ausschuß stimmte dem Antrag
zu, die Einfuhr von Pilsener Bier möglichst cinzuschcänten,
und beschloß, jährlich 400000 Sack Kaffee zur Einfuhr frei¬
zugeben, ; v

Dom Zeitungsstreik in Verlin.
B e r I i n, 9. Okt. (WTB .) Den Abendblättern zufolge

de)agt eine Korrespondenzmeldung: Aufgrund ihrer Sym-
xathieerllärung für die Zeitungsverlegcr erklärten sich 150
iz-irmen bereit, die Herstellung von Zeitungen und sonstigen
Arbeiten der Zeitungsbetriebe zu übernehmen. Bei der Ab-
leynung d er Ausführung dieser Arbeiten durch das Personal
werden die Druckereisirmen ebenfalls zu Entlastungen ihrer
Arbeiter chreiten. Von beteiligter Seite wird biete Mel¬
dung bestätigt.

Ein Streik im Ziegerland.
_ c r  l *n, 9- Dlt , (WTB .) Der amtliche preußische
Prestedienit teilt mit / Auf den Wjssener Eisenhütten im
Liegerland ist ein wilder Streik ausgebrochen, der größeren
Umfang anzunehmen droht. Anscheinend beabsichtigen die
streikenden, auch die NotstandsarT-iten zu verhindern Da¬
durch würden die zum Werre gehörenden ivier großen
Lisensteingruben für 2000 Bkann Belegschaft und 25 000
Tonnen Monatsförderung zum Erliegen kommen und 4000
Gruben- und Hüttenarbeiter auf viele Monate hinaus er¬
werbslos werden, Das Uebergreifen des Streikes auf andere
ibeiie ist nicht ausgeschlossen. Der preußische Handslsmr^
ntster nahm eine Vermittelungsaktion auf.

Die Parteitage der sozialistischen
Parteien.

Berlin,  10 . Okt, Zur Eröffnung des sozialdemo¬
kratischen Parteitages sagt der „Vorwärts", die Partei zähle
wieder wie vor dem Kriege mehr als eine Million Mitglieder.
Sie sei die weitaus stärkste politische Organisation in Europa,
mindestens doppelt so stark wie die kommunistischePartei im
tiesigen Rußland. Dar nächste zu vollbringende Werk sei
die Sozialisierung des Bergbaues. Die Frage der Teilnahme
der Partei an der Regierung sei keine des Prinzips , sondern
der Taktik, Der Bolschewismus werde nichts hinterlassen
als Trümmer, und die sozialistische Bewegung in Rußland
aus Jahrzehnte schädigen.

Berlin,  10 . Oktober. Die Unabhängigen Däumig und
Stöcker werden laut „ Freiheit" dem .Parteitage in Halle
eine Retolution vorlogen, wonach der Parteitag in der dritten
kommunistischen Internationale die Weltorganisation des revo¬
lutionären .Proletariats erblicke und den sofortigen Anschluß
an diese Internationale beschließe. - Die „Freiheit" schreibt,
es zeige sich, daß die ,kommunistHchePartei Rußlands jeden
proletarischen Geist ersticke, wodurch der Bürolratismus und
Befehle von oben herrschten, an deren bedingungslose Aus¬
führung die Mitglieder gebunden feien. In westeuropäischen
Ländern werde die Pleite eines solchen Systems viel schneller
kommen als in Rußland.

Vegrützungsansprache Scheidemanns.
Kassel,  10 . Oktober. Der sozialdemokratische Partei¬

tag trat heute abend unter Teilnahme von etwa 500 Dele¬
gierten zusammen. Odetbürgermeister Scheidemann wies in
seiner Begrüßungsansprache u. a. darauf hin, daß die soziab
demotratische Partei heute mehr denn je nicht nur gegen
das deutsche, sondern gegen dos intemationale Kapital
im Kampfe llebe, von dessen Geist der Vettrag von
Versailles durchdrungen sei. Wir müßten in diesem Kampf um
die Sympathie und die Unterstützung der arbeitenden Bürger
der ganzen Welt bitten. Weiter erllärte Scheidemann, daß
das Ziel der sozialdemokratischen Pattei nicht das Verbleiben
in der Opposition sei, sondern die Gewißheit eines stärkeren
Einflusses auf den Staat , als sie ihn in der vergangenen
Regierungsloalition hätte ausüben können. Zu Vorsitzenden
des Parteitages wurden einstimmig die früheren Reichskanzler
Hermann Mütter und Scheidemann gewählt. Müller, der
sodann der! Vorsitz übernairm, sagte, Mir die sozialistische Ar> ,
beiterllasse trage dazu bei, daß gemeldert werbe, was in dem i
Versailler Frieden unerfüllbar und unerträglich ,ei. ffial j
in Feindesland gesündigt sei, müsse wieder gut gemacht wen s
den, aber wir müßten auch die Möglichkeit dazu haben, j
Der Völlerbund müsse zum wahren Völkerbund gemacht wer» s
der Hoffnung Ausdruck gegeben haben, auf dem nächsten f
den. Erfreulich sei, daß englische und belgische Sozialisten *

baldige Abstimmung in Gberschlefien.
Paris,  10 . Okt. Wie Journal des Debats rmtteilt

wird General Lerond baldigst auf seinen Posten zurückkrhren'
Die Abstimmung in Oberschlesien werde demnächst stattfmdrn.

Ein polnischer Uebeltäter verhaftet.
Aus Beuthen meldet ein Blatt , daß der Rädelsführer

des Iosephstaler Mordes an zehn deutschen Arbeitern, Baron
de: als einziger von bm Tätern nach Polen entkam, gestern
im Rybnikec Gebiet festgenommenwurde, ferner, daß in
Kochlowitz bei Kattowitz einige Typhusfätte festgssteltt wor¬
den sind.

Die Miliz in Oftpreutzen.
Paris,  9 . Okt. (WTB .) Die Botschasterkonferenz öe-

ichioß am 6. Ottooer , dem deutschen Ansuchen auf Ver¬
längerung der am 10. Oktober äbgelaufenen Frist für die Ent-
iassung der Miliz in Ostpreußen nicht stattzugeben.,

Anmerkung des WTB . : Tie Meldung ist augenscheinlich
unrichtig. Die deutsche Regierung stellte den Antrag auf
Verlängerung der Frist zur Entlassung öer einberufenen
Mannschaften der Orts - und Grenzwehren nicht. Vielmehr
wurden die ausgebotenen Ortswehrleute, ungefähr 1000 Mann
am b.  Oktober entlassen. Die deutsche Regierung hatte
dagegen beantragt , keine Einwendung gegen die Ausrecht¬
erhaltung der letzten Organisationen der Orts- und Grenz-
wehr zii erheben, solange zwischen Rußland und Polen nicht,
der Friede geschlossen ist. Bei dieser Organijjation handelt
e- sich leoiglich um die listenmäßige Feststellung derjenigen
Viänner , die >m Falle äußerer Bedrohung bereit sind sich
itr Verfügung der Regierung zu stellen.

Gegen die schändliche Behandlung
deutscher Seeleute im Ausland.

Berlin,  9 . Okt. (BXB .) Der deutsche Seefahrts-
ausschuß hat , wie uns mitgeteilt wird, in seiner am 7
Oktober in Bremeii adgehalteneii Sitzung mit Abscheu von
teilweise brutaler , unwürdiger Behandlung Kenntnis genommen
die die Kapitäne , Offfziere und 'Mannschaften deutscher See-
schisjê namentlich in den englischen Häsen sowohl seitenjs
der Behörde als auch der Bevölkerung erdulden mußten
Der Seefahrtsausschuß betont in einer Entschließung, daß
für die d en deutschen Sheieuten, namentlich in den eNK-
llscheu Häfen, zuteil werdende Behandlung jeder Rechtsgrund
und jede sachliohe Begründung fehhch Der deutsche See-
sahrtsausschuß fordert Ur die deutschen Seeleute in den
fremden Häsen dieselben Rechte und Freiheiten, die die
ausländischen Seeleute nach der Beendigung des Krieges in
deii deutschen Häfen genießen. Der deutsch« Seefahrtsaus-
ichuß, legt der deutschen Regreining dringend nahe, sofort,
namentlich England gegenüber, darauf zu bestehen, daß dir
deutschen Seeleute sich in den englischen Häsen sowohl an
Bord als auch an Land als Gleichberechtigtebewegen können
Sollte die englische Behörde diesen deutschen Forderungen keine
Folge leisten, so bittet der bSeefahttsausschuß, zu erwägen,
ob nichts in den deutschen Häfen gegen hie Mannschaften eng--
uscher odfirfe mit entsprechenden Repressalien vorzugehen ist.

Schulstveik der Deutschen in Böhmen.
P rag-  10 . Ott . (WTB .) Der „Bohemia zufolge wurd«

om 8. und 8. Oktober der deutsche.Schulstreik planmäßig
du Ähgeführt. x

Die OolKsadsiimmung in riarnlen.
K 1a ß e n f u r t,  10 . Oft . (WTB .) Heute findet in der

Zone A des Abstimmungsgebietes Kärnten die Volksab¬
stimmung statt . Die interattiietten Vertreter der Plebiszit-
roinmission befinden sich seit 6 Uhr morgens in der Zone A.
Die Zahl der Absttmmungsberechtigten beträgt etwa 40 000
Nach bisi.-er cingelausencn Nachrichten ist es nirgens zu ernst-
hasten Zwischenfällen gekommen. Die Wahlbeteiligung ist
sehr rege. Die Stimmung der deulsch-kärntnerischen Bevölke-
rnng ist zuversichtlich. Das Abstimmungsergebnis dürfte nicht
vor Dienstag nachmittag bekannt gegeben werden.

Oer Uleinkrieg in Irland.
Paris,  9 . Oft . (WTB .) Nach einer Prioatmelonna

des „ Temps aus London haben die Truppen st, Lött
heute vormittag infolge der Ermordung eines Soldaten das
Rathaus mit BrandbomMn .zum Teil zerstött. Die Feuer-
ŵ hrhEtM  Laufe des Vormittags unter dem Schuh«
von Polizisten den Brand löschen kömest.

Cottäier md  vermischterc«it.
Limburg,  dm 12. Oktober 1920.

**. .^ 1® öfsentkiche Kundgebung gegen den
P o ! ir r sch en I e r t o t und für die Erhaltung Oberschlesrens
derrn deutschen Reich fand gestern nachtnrittag programnurtzig
aus dem Neumarft statt. Ist von glühender Hestnats- und



Vaterlandsliebe durchdrungenen Worten sprach der Bezirks-
leiter der Limburger Ortsgruppe der heimatlosen Obier-
schlesier von den Banden , die Oüerschlesien an unser Vaterland
fesseln . Das natürliche Recht,  das aus politische und
tulturelle Geschichte , aus ethnologische und geographische Natur-
geietze gegründet ist, ' spricht OÄerschlesien Deutschland  zu.
Lug und Trug ist der polnische Werhefeldzug um ein Land,,
um das Polen nicht das geringste Verdienst hat , und der ' den
fauicu Polenstaat nur in den Genu st der von deutscher Arbeit
geschaffenen Kultur - und Wirtschaftsgüter setzen soll . Für

schweren Aufgaben , die der Krieg , das Gefangenenlager , sowie
die schwierige Lage Limburgs am äußersten Rande oes unbe-
letzten Gebiets dem Postamt gestellt hätten , zu bewältigen.
Dem guten Geist der Pflichttreue , der das Personal auch in
kritischen Lagen nicht verlassen habe , sei dieses zu vanten . Herr
Ehrhard übergab dann dem Postamt eiire geschmackvolle
Truhe aus Eichenholz zur bleibenden Erinnerung an sie für
das Vaterland gefallenen Angehörigen des Postamts und
«Höne dieser Angehörigen . Zur Ehrung der Gefallenen

r j sangen die Anwesenden stehend das Lied : „ Ich halt ' einenI i Kameraden ." Tn der Trübe finfiim mirf » hie in hnc

— Bulge « 10 . Oktober . Der Wrißherbst rst i« .
figrn » mgegeud und an der Nahe im Gange ; er fällt Ja
aus . als die Winzer erwartet hatten . Die Nach,rage ' it ? *
gering : doch werde » für den Zentner Traube « oeretts
400 Mark aeknk -n

Mir
fcäfff

400 Mark geboten.

Mainz , 9 ' Oktober Das herrlich im Walde hf
h« « m Rheinhrffrn gelegene Schloß Waldchms «« ,»
kinem franzöfischen Genera !. der das Schloß dewohm,.
kauft worden . Frhr . von Waldrhaufen wohnt ,eu
Jahren in der Schwel elnizr,

Deutschlands ist das Ziel , nach dem Kan strebt . Uns allen
gebietet r a t e rlän d i sche s Pflichtgefühl,  uns Ritt
jeöem Nerv für die Erhaltung dieses unschätzbaren Glück-
gutes in deutscher Hand einzusetzen und jeden Oberschlesier,
der fern der Heimat weilt «m At,kitm „n,weilt , am Abstimniungstage an die
Urne zu bringen . Es sprach noch ein Arbeiterführer
von der unermeßlichen Bedeutung der Erhaltung Oberschle-
siens für die A r b ei te r w e l t . Dann fand die nachfol¬
gende Entschließung , die dem Reichskanzler , dem Reichstag
und den , deutschen Botschafter in Paris überreicht werden
soll , einstimmige Annahme:

nähme gefunden . Herr Öiber - Postsekretär Klapper übernahm
die Truhe mit Worten des Dankes für die Ehrung der Ge¬
fallenen und der Kriegsteilnehmer entgegen . Der Abend
wurde durch zahlreiche Vorträge ernsten und heiteren Inhalts,
sowie durch musikalische Darbietungen in dankenswerter Weise
verschönt und wird allen Teilnehmern in angenehmer Erinne¬
rung bleiben.

&  D ie W afsenabkie ferung  hat noch weitere
Fortschritte gemacht . Die Zahl der Gewehre und Karabiner
hat 430 erreicht , die Infanterie - Munition wird aus 13 000
ScklllN aekckäiüt . Den aröbten 'Werl Netten rnieiselln -; nie

10 . Oktbr . Vor etwa drei Wochen wurde
cinem hiesigen Wat am h lln Tage von Dieben , die alle^
drhelligt entkamen , ein Lemcnschrank auSgcräumt . Dieser TM
ccschteam nun m dem Lokale des Wirts zwei elegant jefij .J
Herren rudst einer Dame mit großen Koffern bepack!,
bestohlene Wirt , der in dm „ Herrschaften " sofort seine 2 j(!
wl -dcrerkannte , verließ unauffällig das Zimmer und dcnuch »
t '.gte sofort telephonisch die Pslrzri . P r Ra ) rrichieaen
sofort sie Beamten , um die Bande festzumhmrn . Nach üii,.

französischen Besatzung zurüchuführen sind . Sie erheben in
einer öfsentlichen Massenkundgebung unter freiem Himmel
flammenden Protest gegen die schmachvolle Bedrückung ihrer
nHerschlesischen Volts - und Aibeitsgenoffen , verlangen nnein-
ge,chiänk : e Gewährung der ihnen durch Friedensvertrag ver¬
bürgten Rechte , fordern sofortige Ablösung der französischen
Truppen und Ersatz durch italienische und englisch : . Endlich
appellieren sie an die hohe interalliierte KommWon , die
Deutschen und deutschgesinnten Oberschlesier vor Schaden an
Leven und Eigentum zu schützen und für Ruhe und Ordnung
zu sorgen.

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund.
Deutscher Gewerkschaftsbund.

Deutscher Beamtenbund.
Zentralverband Deutscher Gewerkoereine.
Sämtliche politischen Parteien Limburg.

IDA . : Schönbasch,  Hill.
Schelle  n als Landrat.

Der Kreisausschuß des Kreises Limburg.

Erlös dieser werlvollen Srücke einigermaßen die Kosten der
Prämienzahlungen zu decken, die eine bedenkliche Höhe er¬
reicht haben und in Limburg allein , bereits auf über 70 000
Mark gestiegen sind.

E r 1) 5 h u n g der Zuckerratio  n . Die Zucker¬
ernte in Deutschland ist im taufenden Jahre bedeutend besser
gewesen als im Vorjahre . Für 1920 wird auf einen Gesamt¬
ertrag von 22 Millionen Zentner Zucker gerechnet gegenüber
15 Millionen Zentner im Vorjahre . Allerdings traten 1919
dann noch vier Millionen Zentner ans dem Ausland « hinzu.
Das heutige Mehr beläuft sich jedoch, unter Anrechnung dieses
Zuschusses immer noch auf drei Millionen Zentner . Die
Zuckecrativn , die im Oktober ein Pfund pro Kops betrüg : ,
dürfte im November auf eineinhalb Pfund erhöht werden.

gcm Kämpfe konnten der Hauptperson HmdschWen aj,Btlw
und tue Festnahme vewiikstelligr uurüeu . Bet der Durchsuch^
der Koffer stieß man aus alle möglichen Händwerkszerrge . , »
Dietrrche , Brechelicri , Neooioer , sowie auch auf gestocheneM
schestücke.
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Billige re Z u ndhö  lz e r?  Das Reichswirtschafts
f Ministerium hat mit der ZündHolzindustrie Verhandlungen
z über die Ermäßigung der Zündholzpreise eingeleitet.

uie städtische Kartoffelausgabe  in der
Postprüftmgsstelle wird Dienstag und Mittwoch weiter sort-
gesetzt . Beliefert werden die Nummern über 700.

Tie Ausgabe der  K a r t o f f e l b e zu g s s ch ei ne
findet in Zukunft nur noch Dienstags und Mittwochs vor¬
mittags statt.

*&  T a s V e rd ien st treu  z für Kriegshilfe wurde
dem Zugführer Wilhelm Becker , Diezerstraße 50a , früher in
Metz verliehen.

Ab sch i e d s f e i e r . Zu Ehren des nach Berlin
versetzten Herrn Postdirektors Ehrhard l-aften die Ange¬
hörigen des Postamts Limburg am Samstag , veil 9 . Ok¬
tober 1820 im -- aale des evangelische » GTinslndehaAfes^
eine - Abschiedsfeier veranstaltet , zu der auch der Präsident

. der Oberpostdirektion Frankfurt zwei Vertreter entsandt hatte.
Die Feier wurde durch eine Begrüßungsansprache des Herrn
Vizepostdireltors Reimers und einen von einer jungen Dame
des Postamts vorgetragcnen stimmungsvollen Festspruch er¬
öffnet . Daraus üderbrachte Herr Post - Rat Ahrens die Grüße
des Herrn Präsidenten Ehrte und sprach in dessen Namen
Hern : Postdirektor Ehrhard den Dank der Verwaltung für
die ihr während der verflossenen sechs Jahre geleisteten treuen
Dienste aus . Herr Ober - Postsekretär Hardt feierte die Ver¬
dienste des scheidenden Chefs , die er sich als wohlwollender
türsorglicher Vorgesetzter um das gesamte von ihm geleitete
Persona , erworben hat und gedachte auch in dankbarer Aner¬
kennung der Tätigkeit der Frau Postdirektor Ehrhard in
der Fürsorge für die Kriegsteilnehmer des Postamts Limburg.
Er wünschte den Scheidenden auch am neuen Amtsorte bestes
Wohlergehen . Am Schluffe der Rede wurde Herrn Ehrhard
zur Erinnerung an Limburg die bekannte Radierung von
Manfeld , den Dom und die Burg darstellend , überreicht.
Ter Gefeierte dankte in bewegten Worten für die ihm ge
wordenen Ehrungen und betonte , haß er nur ungern von
Limourg scheide, wo er die Zähre seiner besten Schaffenskraft
have zubringen dürfen . Er werde diese Fahre stets im besten
Andenken behalten . Nur durch die treue Mitarbeit aller

Angehörigen des Postamts sei es ihm möglich gewesen , die
—rm—mun'iiiii- - ■■

Nastätten , 9 . Okt . Wie verlautet , soll ab 15 . Ok¬
tober der Personenzugverkehr der Kleinbahn wieder auf sämt¬
lichen Strecken ausgenommen werden , und zwar aus der Strecke
Nastätten Tt . E ärshausen täglich drei PersonenAge und
ans den beiden anderen Strecken täglich je zwei Personen, ;üge.

Herborn , 5 . Ott . Der Schneider Kuhlmann Hier¬
selbst wurde von einem Zuge erfaßt und so schwer verletzt,
daß er bald darauf verstarb . Man nimmt an , d^ ß Seldisü-
mord vorliegt.

Fcanifurt , 8 . Ott . E i n D r a m a . Mit einem über¬
aus traurigen Vorgang beschäftigte sich die Strafkammer in
einer Verhandlung gegen den 17jährigen Bäcker Rudolf Noll,
der seinerzeit der Jugendherberge überwiesen war , die ihn
de , einem Architekten als Kutscher in Stellung brachte . Dort
beging ec wiederholt Unehelichkeiten und als ihm der Brot¬
herr deshalb Vorhaltungen machte , reifte in ihm der Ent -,
ichluß . ' sich das Leben zu nehmen . Er stahl eine Armeepistole;
schrieb an die Türe , daß er sich wegen des auf ihm ruhe,«
den Verdachts das Lebe » nehme und entfernte sich. Er
irrte zunächst planlos umher , traf dann einen gleichaltrigen
jungen Mann namens August Rosenhöcker , an dem er im
Wald die Pistole ausprobierte . Dabei erschoß er Rosen Höcker.
Die Strafkammer verurteilte jetzt den unvorsichtigen Noll
wegen fahrlässiger Tötung und Diebstahls zu sieben Monaten
Gefängnis.

Frankfurt , 9 . Ott . ll n t e r die Räder g e k o m -
men.  Die üble Gewohnheit , auf der Straße Fußballspiel
zu betreiben , hat sich gestern in der Seehosstraße bittergerächt.
Der 12jährige Georg Vogel aps der Großen Rittergasse lies j
dabei in ein Lastauto und kam unter die Räber . Aus j
mehreren Wunden blutend und in hoffnungslosem Zustande j
r erbrachte man den Zungen nach dem Heiliggeisthoipital . !

Franlfurt , 11 . Okt . Der wegen Diebstahls in Unter -
suchungshait befindliche Arbeiter und Löffelschlucker Spang :
hat nach seiner Entlassung aus dem Krankenhaus wieder
einen Löffel verschluckt und tarn wieder ins Krankendaus.

Darmstadt , 11 . Ott . Ein Zjahr zu rückgeste lit
Es gibt auch noch humoristische Einbrecher . Diebe , die ^
einem Stall ein Schwein im Gewicht von zwei Zenbiem
holten , hingen einem andern kleinen Schwein einen Zettel e»
der die Zuschrift trägt : „ Ein Jahr zurück ."

^ Bad Orb , 8 . Ott . Bei dem Brande einer greiz-,
Scheune im Weiler Neuheuhof iUnterfranken ) sind drei
fferer aus tragische Weise ums Leben gekommen . Sie arb«
den Tod in den Flammen gefunden . Ls sind dies drei
männliche Personen ans Fürth und Nürnberg , die sich
Aushändigung von Getreide erboten hatten , beim Drejtzr,
mitzuhelfen . Sie waren auf dem Speicher der Scheime
beschäftigt und tonnten sich infolge des raschen Umsichgreiseii-
des Feuers nicht mehr retten.

Marburg , 10 . Okt.
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Tn nicht geringe Aufregung rourde
eine aus Mutter , Tochter und Kind bestehende Kami !« hie:
veriecht . Als sie sich abends zu Bett begeben hatten , fani
ein fremde , Mann aus einem Versteck heraus und M
anscheinend mit einer Gaspistole einen Schuß ab , der ins
ganze Zimmer in Tunst einhüllte . Die zwei Frauen iia!:*
schnell ihr Kind und liefen um Hilfe herbetzuholen , in
das Nachbarhaus . Der Einbrecher , der sich- nur einen W-
zigmarkschein aneignen konnte , war Mittlerweile entkommen.

Kassel. >l Oklbr. G i s ü h l s a r m u t . Ju ÜN Buk-
statt cir.rS Tsichlermristers im Atkenburgischen kommt biefer
Tage ein Bauer und will einen Rinbtrfarg kaufen . Am Oie
Frage nach »er notwcndigen G ' öße dieie « Möbels — diM
der Mann sein Paket anszupacken und biingt dmaps !>il-
Leiche des K 'Ndes zum Borichein , die er der E nfachheit
der gleich zum Maßaehmcn Milz bracht hat.
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Eine schauerliche Slutrat im t âus ba
Hömitois Lcheer.

'lEeimar,  9 . Okt . fWTB .) Heute nachmittag öHr
der Villa des Heldest der Skagerrack - SchlaK . ^wurde

mirül Scheer , eine Mordtat verübt . Zm Kohlenkellci tot
Villa wurde zunächst ein Dienstmädchen des Adminib >«
aufgefunden . I .M Vorkeller lag die Gemahlin ns Ad¬
mirals tödlich durch einen Kopfschuß verletzt , und vor dn
Korridortür die 15jährige Tochter des Admirals , durch einen
Brustichnß ebenfalls schwer verletzt . Admiral Schee , beianö
sich in einem Zimmer des obeuen Stockwerks der Mr-
Zn einem Nebenkeller lag der Mörder , der Maler Karl Wf-
ner , der durch einen Schuß in den Kopf sich selbst ontleÄ «iencr.
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halte . Als die Schüsse fielen , floh ein zweiter Mann nib
der Villa , dem man auf der Spur ist. Dec ' im Keller auszd-
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sundene Mörder mar für die Tat gut ausgerüstet . Er 'Sjätfe ail.
das Gesicht mit Tüchern umwickelt und trug ein .RasiermeM
und weißen Pfeffer bei sich. Ts ist noch nicht ermittelt , o» L..-.,
es sich um einen Raubmord handelt , da in der Mlla
nichts gestohlen wurde.

Paris , 10 . Ott . Auf dem Bahnhof von Bouilles !>>̂
ein von Paris nachNantes fahrender Persvnenzug auf eine«
Güterzug . Bis Mitteniacht waren 38 Leichen geborgen » «e
Zahl der Verletzten beläuft sich auf 50 . Nach einer spätere«
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Vornan von H . Tou rths - Mahle  r.
zRachvruü verboien.)

große Sehnsucht hatte ich nach dir . Als du
mir den fremden Herren lortreistest , da chade ich so lange
weinen müssen . Und keiner war da , der mich tröstete . Mide-
mviselle sprach so dummes Zeug . sagte , sie wüßte
nicht , ob du jemals wiederkämst . Und Beate hat jo große
finstere Augen gemacht , und hat sich die Ohren zugemachl,
wenn ich weinte . Henriette aber hat selber mitgeweint . Die
tonnte mich, auch nicht trösten . Und Mama - ach
du weißt doch, daß sie drüben in der G .rust schlaft und nie
mehr auswacht . Sie kann nun nicht mehr zamen und ist
nicht mehr nervös . 'Aiademoiselle sagt aber , Mama kann
keine Ruhe finden . Da tat sie aber Beate tüchtig gescholten
und ha : gejagt , das ist Unsinn . Weißt du , Papa , nach
Mama habe ich kein bißchen Sehnsucht gehabt . Aber nach
dir ^ o , davon hat es mir ganz weh getan ." ,

Sie zeigte auf ihr Herz und ihpe Augen sahen ihn
wie Kinder , die überwach sind.

„Mein süßes Kleines so hak es dir weh getan , dein
armes Herrchen ? "

Sie nickte.

„Za , sehr weh . Aber ats Beate heute sagte : Papa
kommt heute abend heim da hat mein Herz gehüpft vov
Freude fühle nur — fetz! hüpft es wieder . Das macht,
weil icki so froh bin , daß ich dich -wiedechabe . Und nun
gellst du nicht wieder fort '?" '

„Nein , mein Kind , nie mehr ."
„Wie gehst du auch nicht mehr zu Hofe ? Oder

nimmst d » mich dann mit nach dem Palais Trerienfels,,
wohin mich Mania nie mitnekmen wollte ."

Cr sah über ihr Köpfchen hinweg . Znm erstenmal er¬
wog eir, daß das UngÜück, das ihn betroffen hatte , auch
Schatten auf das Schicksal seiner Tochter werfen würde.
Es würde ihr anhängen , daß sie die Tochter eines Mannes
war , den man nur aus Mangel an Beweisen freigegeben hatte.
So wie er trotzdem in den Äugen der Welt als Gattenmöpder
«alt , so würde man in seiner Tochter das Kind eines Mörders

sehen wenn es nicht gelang , Licht in die gehleimisisoöllg
Angelegenheit zu bringeir.

Und wie sollte er ergründen , was aller Scharffini,
seine , Richter n >cht hatte ergründen können?

„Nein , ich bleive immer hier bei dir uird gehe nie
mehr zu Hofe , mein chrmes Kleines, " sagte er gequält.

Gilda schmiegte sich an ihn.
„Warum sagst du „ armes Kleines " zu mir ? Alle jagen

das jetzt immer zu mir . Und du nun auch ? Ich weiß schon,
warum es alle zu mir sage » . MadcinviseUc hat es mir ' gesagt.
Weil Mama tot ist. und weil etwas SchroMches passiert
ist. wovon Mademoiselle aber nicht sprechen darf . Beate hat
es ihn verboten . Was ist eü nur , das Schreckliche , Papa?
willst du es mir nicht sagen ? " <

Graf Harro erhob sich müde , wie gebrochen.
„Das ist törichtes Geschwätz von Mademoiselle , Gilda,

darauf ' niußt du nicht hören . Das Schreckliche ist , daß
Mpma tot ist , sonst nichts weiter ."

Gilda nabm seine Hand lind schmiegt « ihre Wange
daran.

„Ach , wenn ich dich, nur Hache, mein iiober Papa,
dann ist alles gut , und dann bin ich auch » ich! mehr ein
armes Kleines . Das will ich nicht hörvn , da muß ich meinen ."
sagte sie leise , nun doch ein wenig schläfrig.

Er legte sie in ihr » Kissen zurück, und deckte sie sorgllck
zu . „ Nur schlaf , mein Liebling !"

„Za , Papa ! Hörst du den tollen Sturm ? Wie bin
ich froh , das , du zu Hanse bist . Morgen früh - darf ich doch,
init dir frühstücken ? "

„Ja das darfst du . Gute Nacht , mein Kiiid ."
„Gute Nacht , Papa . Und alle Englein mögsu dich

behüten, " sagte Gilda ihr frommes Sprüchlein.
„Dich auch , mein Liebling ."
Gilda huschelte in ihr Bettchen , und wenige Minuten

später war sie fest entschlummert . (
Mit einem tiefen Seufzer entfernte sich der Gras , nachdem

er die Wärterin auf ihren Posten gerufen hatte . Er suchte
seine Gemächer auf . Sein Kammerdiener , der schon bei
keinem Pater in Diensten gestanden hatte , erwartete ihn hier.

Gras Harro sah ihn scharf und fest an.
„Grollmann ich sah dich nicht unten in der Halle ."

Krollmann hielt seinen Blick ruhig aus.
„Ich wollte den Herrn Grafen,hier oben erwurh «-
„Nun , so hast du » ich: gehört , was ich- zu den ,4 riac ;fJ

■ -- Wer mir iwsagte . Sv will ich es dir wiederholen:
mehr dienen will , kann gehenA

Der alte Diener , der sich trotz seiner fünfzig Jahre straD
und aufrecht hielt wie- ein Junger , sah mit feuchten UiM
in sein blaffes Gesicht.

„Das werden Herr Graf doch nicht von GwÜ « "- ,
glauben ? Ich diene ineinem qnädiqen Herrn Grafeil , !.or
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er mich selber gehen heißt . Ich weiß , daß der Herr ^ -ftl

„Das

letz) treue Diener braucht . Und wehe , wenn in ^
Gegenwart jemand ein böses Wort über meinen -ve
-agr der soll meine Fäuste spüren ."

Lin schwaches Lächeln flog über Graf Harros
^Sv willst du für mich eintreten , Grollmann ?'

ist selbstverständlich , Herr Graf ."

Mit brennenden Augen sah der Herr seinen Dien«̂ ^
„ Glaubst du an meine Unschuld , Groll mann?
Offen sah dieser zu ihm auf . , >
„Wie an meine eigene Herr Graf . Man . and«

temem Menschen trauen , wenn mein Herr >ü-raf -
sei' ! sollte , so ein Verbrechen zu begehn ."

Da reichte Graf Harro seinem Diener die Hu 'Z
„Ich danke dir , Groll mann ! Du wirst wahi s»

lich der einzige sein , der an mich glaubt ." -1

„O , nein , Herr Graf . Auch Komteß Beate
die Unschuld des Herrn Grafen . Sie hat e* ,n.
gesagt . Und sie hat hier gut für Ordnung un . ^
gesorgt in der Abwesenheit des Herrn Grafen , °,n ' uril>
ganz trau » und elend mar von all den Auffegüng ze»
schreckhaft , daß es einen erbarmen tonnte.
Leuten auch streng verboten .über die ganze ein
m Schlosse zu sprechen , damit unser Kamteßchen iw

ungutes Wort erschreckt würde ."

Während Grollmann das sagte , half e« seiN' ch^
beim Umlleidem
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Midung hal sich die Zahl der Opfer auf ungefähr 10V er-
M ^4 " Euteyuge hatten sich drei der letzten Wagen
qelöst. wacenine abschüssige « trecke zurückgerollt und entgleistK, ,»< non Irans kanenwi,d»i- 'n «,-r *l‘»V» • 7 ' " »umageroiu und entale
'0 ftn cDn  d kommender Personenzug in sie hineinfuk r

.Allere iS e is heilen.  Schon die Römer kannten
res,- iMem der Zentrakhetzung und verwendeten es in großem

Iacquan , der Erfinder der Webemaschine , desertierte
t»  der französischen Armee , weil sein Sohn an seiner SeiterRlirAl» " ^ CUL
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Xaa älteste deutsche Gasthaus ist das Hotel zum Riesen
Miltenberg a . M ., das ungefähr 900 Jahre alt isr.
Lotta bezahlte für das Verlagsrecht von Schillers >ä,n'

Men Litten an üe„ en Erben rund 100 -002 ^ aler
Xante war einer der wenigen Adeligen in Florenz die

jßtifn .v.ampfe .i Wischen Adel nnd Bürgerschaft rum Volke
Knkreten . " ^

Mittelalter wurden ins Krankenzimmer Schwrnd-
5ul -!’' gearacht , weil man deren Atem für heilkräitra

ridt , 18
t !S„cttle » i te -) °Hre nach der Geburt Lhrifti zu ;ähien

»p er?, aus dem Jahre 840 her . Vorher wurde nah
ra Xaver der Herrschaft der einzelnen Fürsten gezählt.

X-e Ueinsten Münzwerte sind der brasilianische Reis der
-ch: in -g Friedenswährung und der persische Danim .' der
r, .> ^.wanzigstel Pfennig Friedenswahrung Wert hat.

»Glückliches Holland.  DaS Echo du P «ple
Mmtlichh eine amtliche Stak -st-k über die Stein un * m
fmi. mr Leb nsmiktel . v :rgl chr» vom Juli 1914 bi« Mt
t i 1 a 61 ? " ^ ^pältchea Staatcn ft, hl danach Holland
w g-uslignen da, M!I einer S cig rang von nur l 16V , o H •
w «„zünftigsten dagegen Belgien mit 353 und ein Teik O -nr-
MnS m-t öo5 v H BvisichtShatder sind ine H ff ein für

Oesterreich Ungarn und Rußland n cht m t » r-
würden Diese Zahlen würden d -e Wirtschaft ! che

j«zi Europas in einem g-m , audein ^ L chte erscheinen lassen.

" ^Kcuersicherc Strohdächer  Die Dachuot
« - o!ge der Kohiennot , droht jede umfassende Ätedlunos-
, zkr.l laam zu leger!. Die vom Wohtfahitem -msterm :vs
M ß-ruscnc Lchv und Versuchs stell- für Naturbuuwr .sen
«SorM ! hak das Herstellungsonfahren der attbc-
Wnn Lchw chindetdcicher der « Ugrme :vhr,t wieder zugäugig
Mch.. teils durch die im Verlag der Lehrstelle crichrenkti"

B -röff .tM '.chut, , von Stadkbamat Fau . h
.. . . - ehmkch.nüeioach . Die Feuerfich « hrt d. s Daches ft
.« rtr . durch em * Ärandprsoe in Sorgau in Gegenwart
m z-tilreichen Verirckern der M -nifterirn , Behörden , Feuer-
MihrrungSgesiUschgstin usw rrw eien , j, daß die Dachnot für

“” b 00t ltsi !t ‘^ i Sieüluogm als beseitigt » „ gesehen

^E ^ ngetiagten E . und U. das Fleische in einem Sack und
m Rucksacken in das Auto , das dann schleunigst nach Wies-
baden fuhr Die Angeklagten E . erhalten je 500 Marl
G - !d,träfe , die Angetlagten G . und U . je 2 Monate Gefäna-
ms und je 2000 Mark Geldstrafe , der Angeklagte Sch . wurde
freigesprochen . - Der Bäckermeister Heinrich St . von Bad
Ems ha . unbefugt 264 Pfund Weizenmehl getauft , um dies
m seinem Geschäfte zu verarbeiten . Er erhält 500 Ma --k
Geldstrafe - Der Mchgermeister Josef L . von Limburg
-,ai heimlich zwe, Kälber gesuchter . sDw-sc wurden bei
emer Revision ae , ihm gefunden . Das Gericht erkannts
wegen « chleichHandels auf 4 Tage Gefängnis und 500 Mark
tveidftrafe.

Küsfel , 6 . JDft . Das Wuchergerich tverurteilte zwei ae-
we - bsmachge « chlerchhändler aus Westfalen wegen Mehl-
chicbilngen zu je sechs Monaten Gefängnis und 200 Martz

Geldstrafe . Ein Landwirts sahn erhielt wegen Wuchers.
m >. Lebensmitteln fünf Monate Gefängnis und 10000 Mark
'nÄ? !C? erhielt eine Woche Gefängnis und
Ou vJlaxt  Geldstrafe.

Kürzer Wochenbericht üer preisvericht-
fteUe - es Deutschen Landwirtschufrsrats

vom 2 . bis 7 . Oktober 1920.

Gerichtsjasj.
Sitzung vom 7. Oktober . Der

K ^ " he m E . von Kirberg , dessen Ehefrau , sowie der
in! ',. - , ^ -esuadcn , der Paul U . von da und oer
^ Hohaim « ch von da sind beschuldigt , und -war
ST V T ^ wein ohne Genehmigung vertäust
-N -O -e llngeklagten G . und U . dieses Schwein aeiäufr
niî aide bei Kirberg geschlachtet zu habe .? Der Anql-

■e mit |eil1fnT  ' hao >" der Rahe und brachten

-Je is, Komtetz Beate . Zch " sah sie noch ' nichtev-
..Komteß will im Speisezimmer auf den Herrn

n uÄ Cte . 1U°, 1Ite  ü id; t UIIten  öwischen den Leuten
Ä» wollen **”  ^ etrn  ® ra fen  zuerst allein be-

Fh ' ft »ut , Grollmann ."
sprach Graf >Wu:r T'urr 7 " uiu;n5 mu »einem Muntfuer-

f ÄÄ mit bekümmerlen Augen . Wieuno orah das Antlitz seines innaen Zerrt,

ÄÄ mit seinem Ä - nrmer-

,1K . yeimgeführt . Mit der war der
fk Liste geigen . Wenn auch Graf Ha -ra die

MLa !“ nns > >eoe geherratet hatte , so dauerte dom

S'3

^ keines jungen Hern, ' in der
teji ' merjuchungshaft geworden war . Und sie Augen
-'tmn da ' ? es einem wehe tat.
Sck! -. ^ Äraren Vater noch erlebt hätte.

mn £ ,t TI -' "er Verheiratung war Graf Harro immer
'' er st gewesen , und mit seinen Eltern

«rai iefÄ ” ®ar . « st ->«r alte

^ -d Fahr daraus hatte Graf
ins '

mhx " " -ieuf (i.exve
*:£ ? kaum vier Wochen^f >>! an Dam ^ ging der Tanz miti* , ir ; • ' » *”a « Uli. mu

“ ci* r - U> « Ke Tage Zank und Streit 777 " A ,? w t vungo .es zur Mast , Bullen , Stiere.
T . |c " ' ,> m Hollenleben war das für seinen ^ ^ ? ^ -erchgew,cht 450 bis 55 SMarl . Bullen

’ZJTvT  Ä ? ,Ä :A ' !? ; . mmm

, „ 5 i  der Bcrichtswuche war am Weltmarkt ein
Marli ^ Vom Preisrückgang am amerrtänischen
r.̂ aru . Vom 29 . « eprember bis zmn 5 . Ottober stürrtc

bef I ^ is für Lokowetzen von 236 Cents ,ür
iäö Sen ? Dezemberliefemng von 224 auf
2 ^ ent5 - -v ' achter ».,n von 220 auf 138 Cents , wäh'
Q v .fSf ? ü ° n 207  auf 165 , Mais Dezember von
a - auf 8 -̂ Cents wichen . Auch die New Porter Lokvpre :^

T ': hm  , |1^ te V ün 26 ‘ t£eiüs >ür den Bufhrl auf 226,
del - Liijneis für Mars neuer Ernte von 143 auf 123 Cents.

Eme mätzige Erholung , bei der jedoch noch
- / ' lennen ist, oo man es mir einer nackrlichen 'Reaktion
W tm > hat . die ein Ende der Bewegung nicht bedeutet oder

mU  of« m llmfchlage der Grundtendenz . Den un-
m nie loa reu Anstoß zu der scharfen 'Verstauung der am -rrka-
nismcii Weizenmarkte , von der auch die anderen Getreidearten
mit ms Schlepptau genommen wurden , hatte Kanada gegeben
au , dessen beginnende Konkurrenz mit Qualitäten , die den
meisten der Union weit überlegen waren , wir bereits vor einer
Woche hmgewiesen hatten . Zn den Vereinigten Staaten
ua -gle man stch in deni Glauben , das; das neue Emtsfahr
wieder den 4 tetdollarpreis bringen würde , und das trug
aE m<ir ö.a E brüdich der New Yorker Lokorpreis , der von

bas Mrtte September allmählich von zirka 340
auf 27 - e. avge 'bröckelt hätte , sich weiteren Rückgängen gegen¬
über ziemlich standhaft cerfbielt , bis dann zuletzt erkannt
wurde , daß man hierdurch in Gefahr geriet , nicht nur den
ttbsatz nach Europa au Kanada zu verlieren , sondern auch
die Vei .orgung der eigenen Mühlen mit dem ianädjischen
ti »eigen zu svrdern . Die europäischen Märkte verhielten sich
ang -eüchiv der ameriranlschen Vorgänge bei schwacher Tendenz
zunächst abwartend . Die Dalutajchwankungen komplizierten
i a >̂ '-. infuhrgeschäft , so daß sich die überseeischen Prrisbewe-
Lungen nicht immer im gleichen Maße auf die Tmvorh-
martte übertrugen . Das Zeigte sich auch im deutschen Mais-
aeschan , in welchem die Steigerungen der ausländischen Zahl-
nuucl die zeltweisen Nachlässe in den Laplataforderungen nicht
unmer zur Geltung gelange » ließen . ..Der Mais des süoöst-
lnzen Europas macht jetzt dem südanrerstänischen stärkere
Kv .,lurven > Galsormais . der bekannte rumänische , nach
,einem Aoladegeb,et benannte Mais , wurde in letzter Woche
vermehrt ^ni guter Ware bemustert hnd gehandelt.

lots  loko Hamburg wurde an der ^ Berliner Pro-
m. enovne an , 7 . Oktober mit 186 Mark für 50 Kilogramm
iwtitrt , schwimmende Ware mit 183 Mark , November—
Ekzemoec -Lieserung mit 176 —177
... •' Inrtof fefprcife:  Erzeugerpreise je Zentner a»
Bahnstatron für -- persetartosfeln -Hamburg , 7. Oktober : weiße

M . rote 23 —130 M ., gelbe 31 - 33 Mj, Stettin,
/ . Oktober weiße 26 2 r M .. rote 26 - 27 Mk .. aelbch 30 M
Schwerin , 5 . Oktober 29 31 M ., rote 28 — 30 M.

a . 'El/märtte:  Berlin , Zentralvichhof . 6 . Oktober,
.lusirieo , 64 Rinder , 317 Schweine , 31 Ferkel . 76 Kälber.

Schaft . Preise je Zentner Lebendgewicht : Rinder 46ü
fm ? ^ « Marl , « Hoeme 1000 bis 1500 Mark . Kälber
.00 Ss « Mart , « chaj« 350 bis 750 Mark , Mägerviehhvf

Friedrichstelde , 1. Oktober . Milchkühe 3500 bis 7500 Mark
JLOffc **, i m 8 ‘ § ärsen 4000 bis 6000 Mark iuaochrew
£° ° 9 b !S 7500 Mark Iungvies zur Mast , Lullen , Stiere,

.i -ar ^ ar . w.w,e PrersMsetzung entspricht den Anschauungen
und Zusagen der landwirtschaftlichen Organisatwn - n der Pro-
omz , o,c „ ch nahezu geschlossen -Kr die unbedingte Anq . -
mejiemvei ! des 25 - Mark - Preises erklärt haben.

1 2. Die vielfach bekundete, teilweise ickon in \ir
^ereitwilligkei !, die wirtschaftlich Schwachen mit

0 ;JuUl  ttarionein zu versorgen , wird durch die Feitsewuna

behait !? ÄMnd ' ^ E ? n . Alle bezüglichen Abmachung ! ?
veyanen Bestand . E- ist nach wie tor dringend zu wünickmi
daß mindestens ein Drittel des Gjesamtbedarfs zu 20 M ? k
ie Zentner abgegeben wird . Die hier und d? offenbatte
Abneigung über d .e Bedürftigen des eigenen Kreises Gaau?
zugehwi , sollte der Einsicht Platz ZLn % Hjfot
nah  Entoeyrung in gewissen Schichten de? städtichen ö

zsss  sag? - « *u ®fL
3 . Tie Lieferungsverträge bleiben an sich in  Kraft

ITTn n 't Ö6C- rri‘ e Eie der Vertragsteile sie Mschtkich
T ei-!  ~ eite ^teW - Tanteswerter Weise haben

1,1 E " chen Kreisen und in sehr vielen Fällen die Erwuger
Ä " ™ “  Senkung des Vertragspreises auf 20^ oder

S55 f * " si' »- WÄSTSS
un J Suitermittel * vom ^ A . Juni 1916 TlI Ä SeRHÄfR « S
«l - 'der Handels - und « « iöuf SlTe mj

JÄT « txs  LN - ÄE ?d
v£ lv Ub "nS'r E 'b, . ruftändigen Behörden , in den

-im .itieijen .t>le Polizeibehörde , im übrigen ber Ladrat
haben unverzüglich alle Fälle nachzuprüfen , in denen die Er
laudilis bererts erteilt ist, , und die Händler mit Kartoffekn

Gfuchem lanb !m ,mö ' auMforderu , diese schriftlich nach'

5 . Ich mach« den Behörden zur Pflicht aeaen Ueb - r
schreitungen des Erzeugerpreises und unerlaubten Hand ?! mft
den schärfsten Mitteln und ohne jeden Verzug Vorzüge ™

6 Die Kommunalochörden / örtliche 'bezw. Preisprü-
lungsstellen der Kreise ) sind gelMlten streng daraus zu achten
daß die unvermeidliche spanne zwischen dem Erzeugerpreis,
-nid dem Kleinhandelspreis -n angemessenen Grenzen blekbt.

Kastei , den 5 . Oktober 1920

Nr . 15185. Der OderprSsident.
Dr . Schwan der.

Vorstehenden Erlaß des Herrn Oberpräsidenten bringe ich
. lerrml zur Verofseiitlichuug . sämtlich « Herrn Bürgermstster
der stadt - und Landgeineindru des Kreises ersuche ich um
loforkige und wiederholt ortsübliche Bekanntmachung dieser

.ichtunien . Die Ortspolfteibchörde », Landjäger and Hikfs-
po ltcKeamteu ersuche ich, die gewissenhafte Beobachtung des
Erlasses des Herrn Oberpräsidenten streng zu überwachet,.
Erzeuger und Verbraucher , welche den festgesetzten Preis über-
Wrdem und uberbieten , machen sich- der Uebertretung der
Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1913 «Re ' chs-

<n 9 ° s huldig Die Höchshpreisüberschrerkung
h ? l-  Derordnung zufolge mit Gefängnis und mit

Geldstrafe bis zweihunderttauseud Mark oder mit einer dieser
«trafen und im Wiederholungsfälle mit Zuchthaus bjs .zu

vWl ' af " ' Geldstrafe bis zu fünfhundertiqufend Mar?

^^ ,nSämt .!iche festgestell ' en Ilebettretu .igen sind mir unoer-

Limburg , den 3 , Oktober 1920,
' 1 Der Laudrat: ScheSea  "
Belanniinachimg. . ,

Die Maul und Klauenseuche in der Gemeinde Wilsen - '
ro . h , sr erlogen Die angeordneten Schutz,naßnahmen ZZ
deu hiermit aufgehobm . . ..

Limburg , den 6 . Oktober 1920 . — ’

v>. 2436 Landrat.

•■t Diaub und Klauenseuche in der Gemeinde Nauheim
^ angcorbneten Schutzmaßnahmen Ä

L ? »' jungen Herrn geirnftn
^ rau  Mutter,welk- 'ijV̂ n 'T °‘ uu ;y,uucr' ach. was hatte die für

' war im Herzeleid
Großvieh , £

cm ?' v
.ff ' . c °r 9e » m ihren
gefolgl . wSf, , -whb ihrem G -attsn bald

Mi « E » 5 SÄ 4- « <* "  Mutte-

; ^ wmut . iL.lv siv.ley,
BrAlen , 35 Färsen und Kühe . 2 Kälber , 22... / r\' r >v . - “ ' ' “ to , &£, Schweinen.

» nT er  ■ Lebendgewicht Ochsen 600 bis 350 Mark'
~? n e w 6° ° ( rV 725  Mark , Färsen und Kühe 500 bis
™ . K - lber bis 800 Mark . Schweine 1650 bis
1760 Marl.Mn er«-» m > ' » «»vuen.

| o'4Sn ÄS ' i" >istig !eiien hatte der
^  LS ? » ! -iUi lge  W « sich Mütter fühlte
Meh; «1 ', 1!l4le,ten «suchen tonnte . Sie wollte nock
m .- w- u l a0en - uwllie erst einige Fahre ihre Freiheit

K
Üic

alt¬

er

firt;

seit, ben,, 'Y : ’ , ‘ et f‘ einige vw
für alte v’ e .̂trachtete die Ehe nur als einen Frzi-
' Es Haft ? i+ *n§rt &*c- mun  Mädchen nicht tury

S Üch V-utte ? iüE S «r ne ? ^ «be,i . als die junge
^ijchj stli ? , Graf Harro war die Guts
"Ui nt!' VmA eT ei1' • 1,iU- tc  geglaubt , das lmnae
reschan! werden Tr . ' Vmu  zusammen und sie

>j « em, c. rr, b? ’" u :Ll ' ° tn l’ &aP allc5  wieder gut
in di»k- Da ^ " 'dche » du wäre.

Amtlicher Teil.

(Rr . 836  von » l 2 . Oktober l»m>

den - . . größte Teil der städtischen Bevölkening Irnt sich
winterlichen Kartoffelbedarf bis jetzt nicht ' zu ver-

schaffen vermocht . Daraus eutsteht täglich wachsend ein Maß
von ^ ' ennrumgung und - orge , das sehr enist genommen sein
will und mir dre Pfhcht auferlegt , an alle beteiligten Stei 'tu,
ore dringende Mahnung zu richten , das Aeunerste rn ' ine -raube and »n»e-r» -„r>» m....... . . .»1.7 . . . >

aufgehoben.
■ Limburg , den 6 . Ofttober 1920.

^ fV f '
L. 2854. Der Latdesi.

( An di« Ortspoltzeidehördm des Kreises . "
liffr -? qc? 1C tn Ja, öes , Regierungsamtsblattes unter
^ihci 32 > veröffentlichte Bekanntmachung des 5 frn ,
HandelsMi .nsters vom 17 . Juli 1920 - irjT ' 9490

^Ter Apparat der Firma Auloqena -Werke Iftiti , Ptutut
«n Stuttgart , dem die genannten BergüPZmg ^ qewWft
werden , muß mit einem Fabrikschild versehen sein i.

Siäu " ' rt ’POmt9tÖfie bk * «& « nachstehender ' xSe£

unt> . Woftiwrl des Fabrikant ni oder Lieferanten
Große T ö ?T ~ i - k-
.Karbidfüllung in ke:
Höchste Skiindeiilerftung

in i

Nutzbarer Gcrög locken-
intialr in I

4 6 8 10

20 (H) 2400 3000  4000 4500

W in feiet" »7 ^ ! . oa ,®!lre - ' die dringende Btähm

• » “ | <* * A « M- Li .' « « i »7 53KSÄ - „ i ImSrnmSIr»»' W-EÄV 2 “*S?' —5,r»— HP- *&** 9 * ««-» M JmtJäSS in’l  Cerfnr V ,T , 'UUM chm dc
S ' “ c d ' e Macht Wer sie.
Itr ^ Êburf der kleinen Komreffe couibcjXiiw ’tnnv ii', ~ .

85 155 230  360 520
J 0 )̂ J 5h

m ta*  s e!!- ^ Ee „ e wurde cs noch ^ mit dem Adsck
t ''* • irgend ^ , ? / uur «ine Last . Sie ! haben . Dabei
» .sie üoertw » . t ? ° -, ? übernehme ». Tage . eir Sieben
fcftimne öe - >o ,,a,;  bem Kind « und üb 'rrljetz ! der Hauptsache' " er Bonne unk, u ., .. -_ « .•« t . . 0-v,ft

SlOeugerkreise» noch immer groß . Viele Landwirte "glmibeH
ch mit i em^ Adschluß^ eines Liefervertrages das ihre getan zu

Dem?Äü °tt"?'. ichiießiich der französischen
4? ' sie !o !c sianzösische» Schick

deutsche Erziehung für seine Tochter , i
M " bdgs 1«ibft di - Erziehung übtemethlmen
7' ««f . al ? Le T * T>  sicher nicht.
V ' "«» die frauwsisg ? ÖQS'aatc ’ u,tö  F «tle mit |
r -' 'iudenmiia ' ' .sch-' Gouvernante durch.

^ ' An^ . " " öeile Perdu,toir kam und iL
M » uq7n '« ' Wbunolr kam und fand Gnade '
»de ? 2*  wenn sie auch ans , nie, .raub j

e> ' . Iwt , dem Grafen war sie wider '

beschäftigte sich ük.( frf6jt mit Dc[. ]

f,Fortsetzung folgt .)

«. leieureuuiLjK vas ihre getan zu
Labei decken die s. g. Verttagskartoffeln nur »twa
"n t e l des Bedarfs der Provinz, den sie m

-- aus eigene, Kraft wird aufbringen 7nusi"n
^ Mit entfällt an Pftichtmenge Pfiichtmenge mr Sinne
- moral,,cher und sittlicher Gebundenheit ' geq -" iüber
' T r °us den einzelnen Erzen-

dsiuchschnittiich ein Bielfaches von den ihm obliegenden
Vertiagslteferungen . Diese Erkenntnis und der gute Wille
tt , ihrer Vcrwirilichung müssen endlich allgemein werden
' ‘4 ' dckle alle aerufeneii . Behörden , führende Landwirte
uno die Keistlichteit sich dafür mit dem größt "» Ernite
emäncl en und bestimme auf der Grundlage ' der durch die
l- e,omte Presse beiannl gegebenen Richtlinie,, ' vom 28 S -vt .-m
l er zugleich folgendes : -- - po -n.

l . Als Erzeugerpreis für die im freien Verkehr gehandelten
Kartoffeln gilt ein Zentnerpreis von 25 Rijark Er wi ' d ^

hienittk als Höchstpreis festgesetzt . Seine lleberschreitung ist

Höchstgewicht der zuchs-
Uifrgen Gesamtbetastuug
der Gasglocke

,M3 7 « A 4:i

Lfd. Fabrikuuimuer
Zn br der i>intmuuma

Zeichnungen und Beschreiounaer , -
anzuforderil . ' nffCn sind im Bedarfsfall«

- ^ imldurg ' den 5 . Oktober 1820.
«r ikaudmt.

ich den ^Bürg 'ermestte ^ ^D? " Deck,? '̂ Hadamar  habes mt ä  ÄSV -Ä
^i -nnliun a . M .. den 25 . September 1920.

Vf . 40 7 j _ r «r Generalstaatsmiaiakt.

(Schluß des a !ntli .s>en Teiis .)
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Fnr die Kielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Beerdigung meiner lieben Frau , sowie
sür die schönen Mumenfpenden weinen herzlichen
Dank

Besonderen Dank sür die trostreichen Worte
der Herrn Dekan Obenaus sowie skr die liebe¬
volle Pflege der Schwestern vom Marthastist.

Der tiestramrude Gatte:

$ $>. Wiegand , Werkführer.

piassavabrsen . Kriserbesen.
KsKosbesrn , rrssshaarbrsen.

k- anckleger. Kokosmatten,
prima 5 weuertüevrr VmsUr*
lecker. Sedwämme . Ralflabast,

sowie samt !. Sürstenwm en
in prima Friedendqvalttat. billigst

Z. Lcbupp, ®«üerd
en gros en üetai»

Fernruf 277 . Limvurg . Frankfurterstr. 15.

Oer allgemeine Kbban
der Preise

Limburg, den 11. Oktober 1920. 1?236 vestellea Sie fofort
zu FroM«l»rd» «st.

stt heute nicht nur der Wunsch aller Verbrauch,,
sondern auch das Ziel , nach dem die reellen Erzeuge .'
streben. Die Behörden sind bemüht, beide Teile an eiL
Tisch -zu bringen und vermitteln Ausgleich und Vech^
digung sowohl in den großen Wirtschaftsgebieten des Rei¬
ches und der Länder wie in den kleinen Komplexe« v
Kreise und Gemeinden. Wie sich die P r e i s b i ldu,.
und die Belieferung  mit allen Notwendigkeiten ij
Lebens im großen lind im kleiner! gestaltet, darüber M
immer noch am besten die Heimatpresse  Au -rkum
besonders das immer direkt informierte Kreisbiat^

ver „Limburger illnreiger0

Knaben, die sich oem Anstreicher-, Bäcker, Küfer- und
Schreinerhandwerkzuwendcn wollen, erhalten sofort 7 2̂36

L e h r ft e l l e n.
and Lehrftellenvermittlriwg

KxeisaröritsnachWeLs Limburg.

Das Hamburger
fremdend !all

WmiMis.

«r»SchU- tzN̂ -g-chrlcht«
«N ^«»k»rN«f»ni<»- «»U»x,
aundsitzilu im « Nd»

ist bestrebt, seine Leser in knapper Form über alle 5«^
tenden Ereignisse in Politik und Wirtschaft mit zuverlässige
Meldungen ' zu bedienen, die in zahlreichen Leitartikeln ei®
weistvolle Erläuterung erfahren . Eine unschätzbare ßrgm-
zung dazu bildet auch der amtliche Teil, &ef «nber« tz
einer Zeit , iu der mehr als je das Wohl jedes nnzelvn,
mit dem staatsleben innig verbunden ist. Der
b u r g e r Anzeiger  ist ferngx ein

ff

eevt tiassauisebes Heimatblatt,

Wöchentlich 12 Ausgabe«.

Samstag den 30 , Oktober l . DS.
ttachmrttags 3  Uhr

; mm' Sst m  25 . August 1921 fällig- Jagdtmtzvng der

Gemewr: Äeede« W »« kklchsj.
Größe zirka 454 Hektar, aus weitere Ö Jahre a«f dem Äür-
oermeister.DienstziWmerdahier zur Be:Pachtung

Die Bedingungen werden im Termin bekannt Kegeben,
können auch vorher aus dem Bürgermeisteramt eingesehen werden.

Steeden , den 7. Oktober 1920.
Der Jagdbarst «»,- ? :

2(234 Höhn . _ _

Postvezagsprers:
Ausgabe  A (mit Lokal - Anzeige», ) :
monatl . M . 9.—, »iertel'fSfjrl M . 27 .—
Ausgabe  B (ohne Lokal-Anzeigen :)
monail . M .7.50 , Vierteljahr !. M .23 .50
Probenummer kosten - n. portofrei.

das Über alle die großen und kleinen Ereignisse Ms der
näheren und heiteren Umgebung alltäglich Meldung erstM
und die Liebe zur heimatlichen Scholle treulich pfleg,-
Der- Unterhaltung  der Leser dienen der fortiaufenk
spannende Roman , der bürste Vermischte Teil  iml
die beliebte Samstagsbeilage  mit zahlreichen AE
aller Art.

Auslands - u»d Woche» -Ausgabe
des Hamburger Fremdendlatrs:

Deutsche Uebersee -Zertung
reich illustrikrt iu Kupserticfdruck

Pvstbezuqspreis:
iiir Deutschland M . 13.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgegebene Adressen
vm, Ausländsdeutschen Probenum -oer mit Tarif.

LG-M -8>u>. - Dt«Ak LmnM
Snnnlaa de « 17. Okrsber . nachmittags S UUr

in der Turnhalle seS Turnv :re:ns E L : Itt&ttUUtfBwerden sauber angeserkigt in der
Unfctri he SmÄeltre.

Bestellt den
Limburger Anzeiger.

KamMelbuch
der

GerSte -wetturnen
«m die Ga « «reisterschaft.

Eintritt 3 Mark, für Mitglieder des T . B. E . B . 2 Mark.
Um 12 Uhr mittags in der Marktstraße:

GrrdLauf«m den Moritzschild.
Abends 8 Uhr in der Turnhalle:

-ball-

m  Tcrleifeen.
Keine Unkosten
bei Ablehnung.

JBL BKRGBR , Berlin W. 14.
1(212 Vertreter gesneht.

Geld

Bescheinig «ngen über die Endzahlen «#*
der Mnsrechnung der O -nrStungskarttv

für die

Arlieitsbüchrr

für die Mitglieder des Vereins.
6(236 _ Der Festausschu ß.

Fuhrweiksbesitzer Limburgs und
Umgedmg.

Donnerstag abend « Uhr i«- Restaurant Staht-
hebsr , Dtezerstraße:

BeiPlttzimg zwecks HLscrlicsenmß.
Hierzu werden alle FahrwerkSdesitzer dringend eingeladen.

8(236

ML
in Allumimum

und Alpacca
finden Sie in grosser
Auswahl bei 3(236

zu beben m btt
Kreisblatt-Druckerei

ZmIiAi- ist Siitnhliettsei-VDm
aüermmstes schönes, h-mdlickes Muster, i

vorrätig in der

Nreisblatt -Druckerei.
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Mil MÖLLER
Liraburg a . d . Lahn

Bahnhofsstrasse 15 .

Der Mnberufer.

Plimil Mkilklmer panbrirnlirn
(mit ilt stißtzm ßaidksMMl

liefern waggonweise zu billigsten Tagespreise» 2(236

I-Äncktz8pr0ckukti6n-0  osell»chaft
m . b . K£.

Friedlier ^ i . Mess.
Tel. Rr . 72 und 98. — Telegr -Adr. „Landesprvdukie

volMckLk
HadjatMotdienst
BsWbe

i 2derj
'

J« Ri
i>es 9j
Hb >!

Tageszeitung

fih Lebens -, Wirtschaft^- und
Bodenreform

mtt den Beiblättern

Land- und Hauswirtichasl — Gesund-
hritSwarte — Jugenawarte — Der
SvMtmg — Frcmenzeitung unb täg¬

liches üut erhalt ungSdlatt.

MönaMchu«r (i  Mari
Berlin NW 6.
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